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Gemeinde Frestedt  
 

Landschaftsplan  
 
 
 

Erläuterungsbericht  
 
 

1.  Einleitung  

1.1  Plangebiet  

Die Gemeinde Frestedt liegt im Nordwesten des Kreises Dithmarschen etwa 19 km 
Entfernung südöstlich der Kreisstadt Heide. Frestedt liegt im Amtsgebiet Burg-Sankt 
Michaelisdonn, zusammen mit den Nachbargemeinden Süderhastedt, Großenrade, 
Quickborn und Sankt Michaelisdonn. Weitere Nachbargemeinden sind Krumstedt, Gu-
dendorf und Windbergen im Amtsgebiet Mitteldithmarschen im selben Kreis. 
 
Das Gemeindegebiet umfasst 1.033 Hektar, das entspricht 10,33 km2. In der Gemeinde 
Frestedt leben 354 Menschen1. Das entspricht einer Bevölkerungsdichte von 34,3 Ein-
wohnern je km².  
 
Das Gemeindegebiet wird von der L 141 in Nordost-Südwest-Ausrichtung durchquert. 
Die L 141 führt in nördlicher Richtung weiter nach Süderhastedt sowie nach Schafstedt, 
wo auch die Anbindung an die Bundesautobahn 23 besteht. In südlicher Richtung ver-
bindet die Hauptstraße das Gebiet mit der Nachbargemeinde St. Michaelisdonn. Der 
āBurger Wegó verlªuft horizontal durch das Gemeindegebiet und stellt Verbindungen zu 
den Gemeinden Quickborn, Großenrade und Windbergen her. 

 
1 Statistikamt Nord ï Bevölkerung der Gemeinden in Schleswig-Holstein Stand 2. Quartal 2024 
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Abbildung 1: Lage im Raum, Gemeinde Frestedt .  

Kartengrundlage: GeoBasis-DE/BKG 2024 (Google Maps), ohne Maßstab 

  

Abbildung 2: Lage im Raum, Gemeinde Frestedt  mit Nachbargemeinden  

Kartengrundlage: Digitale Topographische Karte M 1 : 100.000 
Herausgegeben vom Landesamt für Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein 

 

  Frestedt  
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Abbildung 3: Übersicht Gemeindegebiet  
Kartengrundlage: Digitale Topographische Karte M 1 : 25.000 

Herausgegeben vom Landesamt für Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein 
 

 

1.2  Rechtliche Grundlagen und Planungsanlass  

In Landschaftsplänen werden die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
auf Gemeindeebene konkretisiert sowie die örtlichen Erfordernisse und Maßnahmen 
zur Verwirklichung dieser Ziele dargestellt.  
 
Rechtliche Grundlage bilden die §§ 8, 9 und 11 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) sowie die §§ 5 und 7 des Landesnaturschutzgesetzes Schleswig-Holstein 
(LNatSchG).  
 
Inhaltlich sind nach § 9 (3) BNatSchG der vorhandene und der zu erwartende Zustand 
von Natur und Landschaft einschließlich vergangener, gegenwärtiger und geplanter 
Raum- und Flächennutzungen zu erfassen, zu bewerten und darzustellen. Dabei sind 
mögliche Konflikte aufzuzeigen. Die örtlichen Ziele, Erfordernisse und Maßnahmen 
werden in Text und Karte dargestellt. Die Darstellungen werden im Erläuterungsbericht 
begründet.  
 
Landschaftspläne sind aufzustellen, sobald und soweit dies im Hinblick auf Erforder-
nisse und Maßnahmen zur Umsetzung der konkretisierten Ziele des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege erforderlich ist, insbesondere weil wesentliche Veränderungen 
von Natur und Landschaft im Planungsraum eingetreten, vorgesehen oder zu erwarten 
sind.  
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Planungsanlass zur Aufstellung des Landschaftsplans der Gemeinde Frestedt war die 
Absicht der Gemeinde, ein Vorhaben zur Errichtung und zum Betrieb einer Photovol-
taik-Freiflächenanlage im Gemeindegebiet zu ermöglichen. Damit verbunden war die 
Aufstellung eines Bebauungsplanes.  
 
Der Landschaftsplan erfasst gemeindeweit die Naturraumausstattung. Er entwickelt 
Maßnahmenvorschläge für eine naturschutzfachlich sinnvolle Entwicklung des Gemein-
degebiets und ist insofern für Amt, Gemeinde, Fachbehörden und Bürger/-innen ein 
wichtiges Informationsinstrument.  
 
Der Landschaftsplan ist ein beachtlicher Belang für sonstige Vorhaben im Außenbe-
reich. Bestandsaufnahmen und Bewertungen der Landschaftspläne dienen als Grund-
lage für die gemäß Baugesetzbuch erforderliche Umweltprüfung für Bauleitpläne.  
 
Die geeigneten Inhalte des Landschaftsplans sind nach Abwägung in den Flächennut-
zungsplan und die Bebauungspläne zu übernehmen. Mit der Übernahme in den Flä-
chennutzungsplan werden sie für Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
verbindlich.  
 
Der Landschaftsplan stellt eine Selbstbindung der Gemeinde dar. Empfohlene Maßnah-
men auf gemeindeeigenen Flächen sollen künftig umgesetzt werden. Der Landschafts-
plan hat keine direkte Rechtswirkung für sonstige Flächeneigentümer/-innen oder Bür-
ger/-innen.  
 
Aus der Darstellung von Maßnahmen allein ergibt sich keine Verpflichtung etwa für 
Flächennutzer/-innen oder Eigentümer/-innen, diese umzusetzen. Verpflichtend wer-
den Darstellungen des Landschaftsplans erst dann, wenn entsprechende Maßnahmen 
mit dem/der Flächeneigentümer/-in vertraglich vereinbart werden, etwa zur Deckung 
von Ausgleichsverpflichtungen bei Bauvorhaben (naturschutzrechtliche Eingriffsrege-
lung).  
 
Unabhängig davon sind die Vorschriften zu beachten, die sich aus dem Bundes- und 
Landesnaturschutzgesetz ergeben (z. B. Verbot der Beeinträchtigung von gesetzlich 
geschützten Biotopen). 
 
 

2.  Aussagen übergeordneter Planungen  

2.1  Landesentwicklungsplan (LEP)  

Im Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein (2021) werden die Entwicklungsper-
spektiven für Schleswig-Holstein aus gesamträumlicher Sicht beschrieben sowie die 
zukünftigen Raum- und Flächennutzungen und unterschiedlichen Nutzungsansprüche 
koordiniert. Der LEP enthält verbindliche Vorgaben für die nachgeordneten Planungen 
und Planungsträger. 
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Der Raumstruktur nach liegt die Gemeinde Frestedt wie fast 80 Prozent der Gesamt-
fläche Schleswig-Holsteins im ländlichen Raum . Nach dem Planungsgrundsatz des 
LEP sollen die ländlichen Räume 
 

Ă(é) als eigenstªndige, gleichwertige und zukunftsfªhige Lebensrªume gestªrkt werden. Die 
Rahmenbedingungen für die wirtschaftliche Entwicklung sollen verbessert werden. Die 
Bedeutung der ländlichen Räume als Natur- und Erholungsräume soll nachhaltig gesi-
chert werden. Der Vielfalt und Unterschiedlichkeit der ländlichen Räume sollen teil-
räumliche Strategien und Entwicklungskonzepte Rechnung tragen, die endogene Po-
tenziale nutzenñ (é) (MINISTERIUM FÜR INNERES, KOMMUNALES, WOHNEN UND SPORT DES 

LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN). 
 

Als nächster ländlicher Zentralort soll Sankt Michaelisdonn die Versorgung mit Gütern 
und Dienstleistungen des Grundbedarfs sichern. Sankt Michaelisdonn liegt in etwa 
5 km Entfernung südwestlich von Frestedt.  
 
Die Gemeinde Frestedt liegt mit dem nordwestlichen Teil ihres Gemeindegebiets in 
einem Vorbehaltsraum für Natur und Landschaft . 
 
Als Entwicklungsraum für Tourismus und Erholung  ist das gesamte Gemeinde-
gebiet der Gemeinde Frestedt dargestellt.  
 
 

2.2  Regionalplan (RP)  

Der Regionalplan für den Planungsraum IV (Gesamtfortschreibung 2005) konkretisiert 
die Entwicklungsziele der Landesplanung und Raumordnung auf regionaler Ebene. 
 
Als Gebiete mit besonderer Bedeutung für Natur und Landschaft  sind Flächen 
im Norden sowie im Westen des Gemeindegebiets dargestellt. 
 
Die gesamte Gemeinde Frestedt ist gemäß RP als Gebiet mit besonderer Bedeu-
tung für Tourismus und Erholung  ausgewiesen.  
 
Der Südosten der Gemeinde Frestedt ist gemäß RP ein Gebiet mit besonderer Be-
deutung für den Abbau oberflächennaher Rohstoffe . 
 
Als Gebiet mit besonderer Bedeutung für den Grundwasserschutz  wird der 
südliche Teil des Frestedter Gemeindegebiets dargestellt.  
 
Laut dem 2. Entwurf von 2025 zur Neuaufstellung für den Planungsraum III ist das 
gesamte Gemeindegebiet als Kernbereich für Erholung  ausgewiesen. 
 
Als Vorranggebiet für den Naturschutz  sind Flächen im Norden sowie im Westen 
des Gemeindegebiets dargestellt. 
 
Der südliche Teil des Gemeindegebietes ist als Vorrang gebiet für den Grundwas-
serschutz  gekennzeichnet. 
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2.3  Landschaftsrahmenplan (LRP)  

Der Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum III  (Neuaufstellung 2020) stellt die 
überörtlichen Erfordernisse und Maßnahmen zur Verwirklichung der Ziele von Natur-
schutz und Landschaftsplanung dar.  
 
Im nordwestlichen Bereich des Gemeindegebiets liegt das FFH-Gebiet Windberger 
Niederung  (Gebietsnummer: 1920-301). Der nordwestliche Bereich gilt zudem als 
Wiesenvogelbrutgebi et .  
 
Naturschutzgebiete und europäische Vogelschutzgebiete oder Landschaftsschutzge-
biete kommen im Gemeindegebiet gemäß LRP nicht vor.  
 
Das nordwestliche Gemeindegebiet ist als Gebiet  deklariert, das die Voraussetzun-
gen für eine Unterschutzstellung als Landschaftsschutzgebiet erfüllt .  
 
Das im westlichen Gemeindegebiet befindliche Fließgewässer, die Frestedter Au, ist 
Teil der Verbundachse  des Schutzgebiets - und Biotopverbundsystems . 
 
Ein Schwerpunktbereich  des Schutzgebiets - und Biotopverbundsystems  um-
fasst den Nordwesten des Gemeindegebiets.  
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Abbildung 4: Landschaftsrahmenplan Karte 1  

 
  



Gemeinde Frestedt Landschaftsplan Seite 7 

Das gesamte Gemeindegebiet ist ein Gebiet mit besonderer Erholungseignung .  
 
Bis auf den nördlichen Bereich der Gemeinde werden Flächen der Knicklandschaft  
als historische Kulturlandschaft  zugerechnet. 
 

 

Abbildung 5: Landschaftsrahmenplan Karte 2 

 
Der Niederungsbereich der Frestedter Au am westlichen Gemeindegebietsrand, sowie 
der Niederungsbereich des Windberger Moors sind für den Klimaschutz als klimasen-
sitive r Boden  gekennzeichnet. Weite Bereiche des nördlichen Gemeindegebiets sind 
als Hochwasserris ikogebiet für Küstenhochwasser  deklariert.  
 
Im Osten und Süden der Gemeinde Frestedt befinden sich Waldgebiete .  
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Abbildung 6: Landschaftsrahmenplan Karte 3 

 



Gemeinde Frestedt Landschaftsplan Seite 9 

3.  Bestand und Bewertung der natürlichen 
Schutzgüter  

 
 

3.1  Naturraum, Landschaftsgliederung  
 

3.1.1  Naturraum  
 
Die Gemeinde Frestedt gehört naturräumlich zur Heide-Itzehoer Geest, die sich zwi-
schen der mittleren Eider und der mittleren Stör erstreckt. Die Heide -Itzehoer Geest 
ist Teil der Hohen Geest, die sich durch das Land Schleswig-Holstein von der dänischen 
Grenze westlich von Flensburg in einem breiten Streifen über Bredstedt, Hohenwestedt 
und Itzehoe bis in den Hamburger Raum und nach Lauenburg zieht. 
 
Der Naturraum Heide-Itzehoer Geest grenzt sich nach Westen und Südwesten erkenn-
bar durch zum Teil steil abfallende Kliffs bzw. āKlevsó von der Marschlandschaft ab, was 
bereits im Gemeindegebiet sichtbar wird. Nach Süden bildet ein steiler weichseleiszeit-
licher Erosionshang gegen die Störniederung eine klare Trennung. Nach Norden ist die 
Abgrenzung zur Eiderniederung und zur Vorgeest aufgrund der Durchdringung von 
eiszeitlichen und nacheiszeitlichen Ablagerungen weniger deutlich.  
 
 

3.1.2  Landschaftsgliederung  
 
Das Gemeindegebiet gliedert sich aufgrund der geologischen Entstehung, landschaft-
lichen Struktur und nutzungsbedingten Entwicklung in folgende Landschaftsräume, die 
von Nordwest nach Südost beschrieben werden (Thematische Karte 1). 
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Thematische Karte 1: Landschaftsgliederung der Gemeinde Frestedt  
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Landschaftsraum 1: Nördlicher Niederungsbereich  
 
Im Norden des Gemeindegebiets befindet sich flach liegende Niederungslandschaft, 
die Teil der sich weiter nordwestlich erstreckenden Windberger Niederung ist. Das Ge-
biet erstreckt sich von der nordwestlichen Spitze bis zum Waldgebiet ĂS¿derholzñ im 
Osten der Gemeinde Frestedt.  
 
Das Gelände liegt auf einer Höhe von 0 bis maximal 18 m über NHN, wobei der Großteil 
der Fläche annähernd eben ist, und kein nennenswertes Höhenniveau aufweist. Neben 
der Frestedter Au am westlichen Rand verlaufen der Lehmklintmoorbach und der Grat-
moorsbach von Süd nach Nord und außerhalb des Gemeindegebiets in der Sü-
derau/Weddelbek münden. 
 
In diesem Landschaftsraum sind die Böden durch den Einfluss des Grundwassers ge-
prägt, als Anmoorgley, Niedermoor oder Podsol. Die Flächen werden überwiegend als 
Wirtschaftsgrünland und vereinzelt als Ackerflächen genutzt. Zudem gibt es mehrere 
Sumpfflächen. Charakteristisch ist dieser Landschaftsraum durch sein dichtes Netz an 
Entwässerungsgräben.  
 
Landschaftsraum 2: Westlicher und zentraler Niederungsbereich   
 
Der Landschaftsraum 2 umfasst den Niederungsbereich der Frestedter Au im Westen 
der Gemeinde und des Dohrlensbaches, welcher sich zentral im Gemeindegebiet von 
Süd nach Nordwest erstreckt. Er grenzt an den südlichen Teil des Landschaftsraumes 1 
an. Der Landschaftsraum im Niederungsbereich des Dohrlehnsbaches wird durch den 
Siedlungsbereich Frestedt (Landschaftsraum 3) getrennt.  
 
Die Flächen im Landschaftsraum 2 liegen auf einer Geländehöhe von 2 bis 14 m über 
NHN. Die Böden der Niederungsbereiche sind stark vom Grundwasser beeinflusst. Im 
Gebiet dominieren neben Niedermoor und Anmoorgley überwiegend der semiterrest-
rische Bodentyp Gley sowie der terrestrischen Bodentyp Gley-Podsol.  
 
Die Flächen sind überwiegend durch Grünlandnutzung geprägt, mit vereinzelten Acker-
flächen. Der südliche Teil der Niederung des Dohrlehnsbaches umfasst ein ausgedehn-
tes Sumpfgebiet. Im südlichen Niederungsbereich der Frestedter Au, im Westen des 
Gemeindegebietes befinden sich Einzelgehöfte und Splittersiedlungen. 
 
Landschaftsraum 3: Siedlungsbereich Fre stedt  
 
Der Siedlungsbereich Frestedt liegt zentral im Gemeindebereich auf einem Höhenni-
veau von 8 bis 20 m über NHN.  
 
Landschaftsraum 4: Waldgebiet Süderholz  
 
Im Osten des Gemeindegebiets befindet sich ein größerer Wald, überwiegend Nadel-
forst, mit dem Namen ĂS¿derholzñ. Das Geländeniveau steigt im Vergleich zum an-
grenzenden Landschaftsraum 1 auf bis zu 28 m über NHN.  
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In den Waldflächen sind vereinzelte Flächen eingeschlossen, welche ackerwirtschaft-
lich genutzt werden. Der Bereich ist gekennzeichnet durch die Bodentypen Pseudogley, 
Gley ï Podsol und Gley - Pseudogley.  
 
 
Landschaftsraum 5: Höher liegende Knicklandschaft und Solarpark Frest edt  
 
Ein höher gelegener Landschaftsbereich zieht sich von Westen über den Süden der 
Gemeinde nach Osten bis auf die Höhe des Siedlungsbereiches. Dabei nimmt die Höhe 
nach Süden hin ab.  
 
Die auf etwa 15 bis 26 m über NHN liegenden Flächen sind überwiegend ackerbaulich 
bewirtschaftet. Ein dichtes Knicknetz zieht sich durch diesen Landschaftsraum.  
 
Im Osten, an den Landschaftsraum 4 angrenzend, befindet sich ein rund 30 ha großer 
Solarpark. Knicks umgeben den Solarpark. Innerhalb des Solarparks sind Knicks in 
Nord-Süd-Ausrichtung erhalten geblieben.  
 
Im Süden des Landschaftsraumes 5 befindet sich an der südlichen Gemeindegebiets-
grenze ein Nadelforst.  
 
Im Landschaftsraum 5 sind sandige, terrestrische Böden zu finden. Dominierende Bo-
dentypen dieses Landschaftsraumes sind Braunerde, Gley ï Podsol, Podsol und Pseu-
dogley.   
 

 

3.2  Landschaftsbild  
 
Unter Landschaftsbild wird das gesamte vom Menschen wahrnehmbare Erscheinungs-
bild einer Landschaft verstanden. Dabei sind die visuell wahrnehmbaren Aspekte, also 
das eigentliche āBildó von Natur und Landschaft, von zentraler Bedeutung. Jedoch sind 
auch nicht visuelle Eindrücke wie Gerüche und Geräusche, Temperatur und Wind etc. 
wichtige Bestandteile des Erscheinungsbildes einer Landschaft.  
 
Eine objektive und allgemeine Beurteilung des Landschaftsbildes ist aufgrund der aus 
Emotionen und Werturteilen entstehenden subjektiven Wahrnehmung des jeweiligen 
Betrachters kaum möglich. Dennoch wurden in der Landschaftsplanung übergeordnete 
Kriterien zur Beurteilung des Landschaftsbildes formuliert.  
 
Die Begriffe ĂVielfalt, Eigenart und Schºnheitñ der Landschaft werden im Naturschutz-
recht in dieser Verbindung verwendet. Nach § 1 Bundesnaturschutzgesetz sind ĂNatur 
und Landschaft im besiedelten und unbesiedelten Bereich so zu schützen, zu pflegen 
und zu entwickeln, dass die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert 
von Natur und Landschaft auf Dauer gesichert sindñ. 
 
Die Begriffe Vielfalt, Eigenart und Schönheit können im Einzelnen wie folgt umschrie-
ben werden:  
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Landschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Landschaft
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Vielfalt als Ausdruck für die Menge an deutlich erlebbaren Landschaftsbestandteilen, 
wie Knicks, Fließgewässer und Baumgruppen. Ein abwechslungsreiches, vielgestaltiges 
Erscheinungsbild wird von den meisten Menschen als anregend und angenehm emp-
funden. Dabei können natürliche Elemente und Strukturen die Vielfalt hervorrufen, 
aber auch vielfältige Nutzungsformen. 
 
Die Eigenart bezeichnet das charakteristische Erscheinungsbild. Ausgeprägte Eigenart 
bedeutet Unverwechselbarkeit und Identität einer Landschaft. Bestimmende Faktoren 
sind hier unter anderem die naturräumliche Gliederung, die kulturgeschichtliche Prä-
gung und die Erkennbarkeit der Landschaft.  
 
Der Begriff der Schönheit ist in diesem Dreiklang am schwierigsten fassbar, da das 
Empfinden von Schºnheit subjektiv ist. Da in einer Ăschºnenñ Landschaft Vielfalt und 
Eigenart zusammenwirken, kann landschaftliche Schönheit als der übergeordnete Ein-
druck bezeichnet werden.  
 
Schönheit kann zum einen in der Gliederung und Ordnung einer Landschaft zum Aus-
druck kommen, zum anderen aber auch in der Naturnähe und vom Menschen unbe-
einflussten Eigenentwicklung der Landschaft gesehen werden.  
 
Die Bewertung des Landschaftsbildes im Gemeindegebiet Frestedt orientiert sich an 
den genannten Kriterien und erfolgt anhand der im vorigen Kapitel vorgenommenen 
Gliederung in Landschaftsräume. 
 
Landschaftsraum 1: Nördlicher Niederungsbereich  
 
Der Landschaftsraum 1 befindet sich im Norden des Gemeindegebiets und ist durch 
sein flaches Gelände und sein ausgeprägtes Grabensystem geprägt. Die Gräben sind 
überwiegend künstlich angelegt und dienen der Entwässerung von angrenzenden 
Grünlandflächen, welche zum Erfassungszeitpunkt teilweise beweidet wurden. Mit den 
Gräben gehen auch häufig Schilf- und Röhrichtbestände einher.  
 
Im Westen des Landschaftsraumes fließt die ausgebaute Frestedter Au, in einer natür-
lichen, mäandrierenden Formation. Zwei stark begradigte Fließgewässer, der Lehm-
klintmoorbach und der Gratmoorsbach, fließen ebenfalls durch diesen Landschafts-
raum. Die Frestedter Au sowie der Lehmklintmoorbach sind durch ihre flutende Vege-
tation eher als naturnah zu bewerten.  
 
Südlich gibt es vereinzelt Flächen, welche ackerwirtschaftlich genutzt werden. Zudem 
gibt es mehrere künstliche Fischteiche.  
 
Der Landschaftsraum ist gekennzeichnet durch kleinräumige Sumpf- und Moorbiotope, 
Stillgewässer sowie vereinzelt vorkommende Ruderalflächen und Gebüsche. Somit bie-
tet dieser Landschaftsraum für eine Vielzahl an Tier- und Pflanzenarten einen geeig-
neten Lebensraum.  
 
Obwohl ein Großteil der Flächen landwirtschaftlich als Grünland genutzt wird, bleibt 
eine gewisse natürliche Ursprünglichkeit der Landschaft erhalten. Der weite Blick über 

http://fluswiki.hfwu.de/index.php/Landschaftsbestandteil
http://fluswiki.hfwu.de/index.php/Vielfalt
http://fluswiki.hfwu.de/index.php/Eigenart
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die (Feucht-)Grünländer ist ein Alleinstellungsmerkmal und kann als landschaftliche 
Schönheit bezeichnet werden.  
 
Der Landschaftsraum hat angesichts der weitgehend naturraumtypischen Eigenart 
eine hohe Bedeutung für das Landschaftsbild. 
 
 
Landschaftsraum 2: Westlicher und zentraler Niederungsbereich  
 
Der westliche Niederungsbereich im Landschaftsraum 2, entlang der Frestedter Au, 
besitzt einen hohen Anteil an Grünland, welches überwiegend als Feuchtgrünland oder 
als mäßig artenreiches Wirtschaftsgrünland klassifiziert wurde und meist mit Grüppen 
durchzogen ist. Teilweise lässt sich auf kleiner Fläche eine hohe Strukturvielfalt der 
Vegetation feststellen. Beispielsweise gibt es am westlichen Rand des Gemeindege-
biets eine Fläche auf der Sumpfbiotope, eine Ruderalfläche, Gewässer, Gebüsche, ein 
Waldbiotop und Grünlandfläche direkt aneinandergrenzen. Der Landschaftsraum weist 
insgesamt eine hohe Vielfalt auf.  
 
Nördlich und südlich des Siedlungsbereichs erstreckt sich zentral im Gemeindegebiet 
der Niederungsbereich des Dohrlehnsbaches, der in großen Teilen begradigt wurde. 
Neben Ackerflächen und Grünland gibt es südlich gelegen ein großes Staudensumpf- 
und Röhricht-Biotop.  
 
Im nördlichen Bereich des Landschaftsraums werden die Flächen vermehrt ackerwirt-
schaftlich betrieben. Die Knickdichte im Landschaftsraum 2 ist insgesamt mittel bis 
hoch.  
 
Der Landschaftsraum 2 wird von der Kreisstraße 22 durchquert, deren Lärmemissionen 
und optische Einflüsse des Fahrzeugverkehrs in die umliegenden Bereiche hineinwir-
ken.  
 
Der Landschaftsraum 2 wird großflächig landwirtschaftlich genutzt. Dennoch gibt es 
stellenweise eine kleinräumige Strukturvielfalt . Mit Sumpfflächen sind auch wertvolle 
Biotope vorhanden.  
 
Für das Landschaftsbild hat der Landschaftsraum 2 eine mittlere Wertigkeit.  
 
 
Landschaftsraum 3: Siedlungsbereich Frestedt  
 
Die Ortschaft Frestedt weist einen typischen dörflichen Charakter auf. Der westliche 
Bereich, rund um die Dorfstraße, ist überwiegend durch Landwirtschaftliche Hofstellen 
geprägt. Der östliche Bereich hingegen ist überwiegend durch zum Wohnen genutzte 
Bereiche gekennzeichnet. 
 
Im Siedlungsgebiet befinden sich 19 landwirtschaftliche Hofstellen.  
 
Im gesamten Ort finden sich großzügig und abwechslungsreich angelegte Vorgärten. 
Der Baumbestand gibt dem Ort einen ortsbildprägenden, grünen Rahmen.  
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Der Landschaftsraum ist größtenteils durch Bebauung geprägt; die naturraumtypische 
Eigenart ist hier weitgehend überformt.  
 
Für das Landschaftsbild hat der Landschaftsraum 3 eine geringe Wertigkeit. 
 
 
Landschaftsraum 4: Waldgebiet Süderholz  
 
Der Landschaftsraum im Osten des Gemeindegebiets ist durch einen größeren 
Nadelforst charakterisiert. Insbesondere an den Waldrändern sind auch 
Laubholzbestände zu finden.  
 
Es gibt vereinzelt offene Flächen innerhalb des Waldes, die als Wildacker klassifiziert 
wurden oder ruderale Gras- und Staudenfluren sind.  
 
An der östlichen Gemeindegebietsgrenze gibt es mehrere Grünlandflächen und eine 
Ackerfläche mit Knicks als Begrenzung.  
 
Nordwestlich verläuft die Landesstraße 141, deren Lärmemissionen in angrenzende 
Waldbereiche wirken. Der Wald ist über unbefestigte Wege erschlossen. 
 
Aufgrund des hohen Anteils an Nadelbäumen nicht heimischer Arten sind die Forstflä-
chen von eher geringerer naturraumtypischer Eigenart.  
 
Für das Landschaftsbild ist der Landschaftsraum 4 von mittlerer Bedeutung. 
 
 
Landschaftsraum 5: Höher liegende Knicklandschaft und Solarpark Frestedt  
 
Dieser Landschaftsraum erstreckt sich von West nach Ost über den Süden der Ge-
meinde. Der Landschaftsraum ist durch eine ackerbaulich genutzte Feldflur geprägt 
und besitzt eine hohe Knickdichte. 
 
Im Süden befindet sich ein Wald, in dem Nadelhölzer dominieren. Zusätzlich gibt es 
kleinere Bereiche mit Laub- und Pionierwald.  
Zwei markante Einzelbäume prägen im Süden an der L141 das Landschaftsbild. Etwas 
weiter nördlich befindet sich eine strukturreiche Fläche, auf der sich neben einem 
Kleingewässer, ein Sumpfbiotop, ein Gebüsch, eine Ruderalfläche und Trockenrasen 
befindet. Eine weitere strukturreiche Fläche auf der sich mehrere Biotoptypen befin-
den, ist nördlich des Waldgebietes im Süden.  
 
Einzelhäuser und Splittersiedlungen sowie sonstige Bebauungen befinden sich entlang 
der L141. 
 
Der Landschaftsraum 5 ist geprägt von einem Solarpark, südlich des 
Siedlungsbereiches, der im Jahr 2022 fertiggestellt wurde.  Der Solarpark beeinflusst 
den Landschaftsraum durch Solarmodule als technische Elemente sowie deren 
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Einzäunung. Umgebende und in Nord-Süd-Richtung orientierte Knicks sind erhalten 
geblieben. Die naturraumtypische Eigenart ist hier dennoch weitgehend überformt.   
Ein zusätzlicher Einflussfaktor ist die Landesstraße 141, die sich durch weite Teile des 
Landschaftsraums zieht und sowohl das Landschaftsbild als auch die Geräuschkulisse 
nachhaltig prägt. 
 
Der Landschaftsraum 5 weist aufgrund der stark anthropogen en Überprägung durch 
den Solarpark und der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung, aber auch in den üb-
rigen Bereichen aufgrund der positiven Prägung durch Knicks und kleinräumige Biotope 
eine insgesamt geringe bis mittlere Bedeutung für das Landschaftsbild auf. 
 
 

3.3  Historische Landschafts - und Siedlungsentwicklung  

Die historische Karte der preußischen Landesaufnahme von 1878 bis 1880 (vgl. The-
matische Karte 2) zeigt im Vergleich zur heutigen Situation, dass in mehr als 140 Jah-
ren der Landschafts- und Siedlungsentwicklung die Grundstruktur der Gemeinde im 
Wesentlichen erhalten blieb. Dennoch sind an mehreren Stellen erhebliche Verände-
rungen erkennbar.  
 
Der Südwesten war zur Zeit der preußischen Landesaufnahme großflächig von Wald 
bewachsen. Heute werden diese Flächen weitgehend ackerwirtschaftlich genutzt. Wei-
ter nördlich im Süderholz gibt es ebenfalls vereinzelt Flächen, die vor rund 150 Jahren 
Waldflächen waren und im Laufe der Zeit zu Ackern umgewandelt wurden. Ebenso 
wurde auch die Waldfläche im Süden des Gemeindegebiets kleinflächig in Ackerland 
umgewandelt. Demnach ist der Waldbestand im Vergleich zur preußischen Landesauf-
nahme deutlich zurückgegangen. 
 
An den südlichen und nordöstlichen Rändern des Gemeindegebiets gab es zur Zeit der 
preußischen Landesaufnahme kleinflächige Gebiete, die von Heide bewachsen waren. 
Heidelandschaften sind als Folge von Waldrodungen im frühen Mittelalter entstanden 
und wurden durch deren Nutzung über Jahrhunderte erhalten. Heute werden die nord-
östlichen und südwestlichen Flächen landwirtschaftlich überwiegend als Acker und 
Grünland genutzt. Im Südosten gibt es eine Fläche, die aufgeforstet wurde und heute 
als Waldgebiet besteht.  
 
Gegenüber der Zeit um 1880 ist der Siedlungsbereich heute deutlich dichter besiedelt 
und ausgeprägter. Insbesondere nach Nordosten fand eine Landnutzungsänderung 
statt, indem Ackerfläche in Siedlungsfläche umgewandelt wurde. Im Süden und Osten 
wurden auf ehemaligen Ackerflächen landwirtschaftliche Produktionsanlagen errichtet.  
 
Die Grünlandwirtschaft konzentrierte sich im ausgehenden 19. Jahrhundert auf den 
Norden des Gemeindegebiets, den Niederungsbereich der Frestedter Au, sowie auf 
einen breiten Streifen, der sich mittig von Nord nach Süd durch das Gebiet zog. Heute 
findet in diesen Gebieten immer noch großflächig Grünlandwirtschaft statt. Im Norden 
wurden die Grünlandflächen sogar noch erweitert und reichen bis an den westlichen 
Gemeindegebietsrand heran, während 1880 dort gemäß der preußischen Landesauf-
nahme noch Ackerflächen waren.  
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Auch im Südwesten und Osten des Gemeindegebiets, sowie nördlich des Siedlungsbe-
reiches wurden in den letzten 150 Jahren Ackerflächen in Grünlandflächen umgewan-
delt. Es lässt sich somit festhalten, dass der Anteil an Grünland heute signifikant höher 
ist als zur Zeit der preußischen Landesaufnahme. 
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Thematische Karte 2: Historische Landnutzung  
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3.4  Geologie, Relief, Boden  

3.4.1  Geologie, Relief  

Die Hohe Geest liegt im westlichen Bereich Schleswig-Holsteins, erstreckt sich von der 
dänischen Grenze bis in den Hamburger Raum und trennt die Vorgeest im Osten von 
der Marsch im Westen und Südwesten. Das Gemeindegebiet Frestedt befindet sich auf 
der Heide-Itzehoer-Geest, einem Teil der Hohen Geest. 
 
Im Vergleich zum Östlichen Hügelland, dem Gebiet im Osten Schleswig-Holsteins, das 
während der letzten Eiszeit vom Inlandeis bedeckt war, zeigt die Hohe Geest als Ge-
biet, das von Gletschern vorangegangener Eiszeiten geprägt wurde und deshalb auch 
als Altmoränenlandschaft bezeichnet wird, eine ruhige Oberflächengestaltung.  
 
Dies liegt in den periglazialen Prozessen begründet, die während der letzten Vereisung 
hier in großem Ausmaß stattgefunden haben, und die durch Bodenfließen und flächen-
hafte Abspülung von Bodenmaterial hangabwärts für einen Reliefausgleich sorgten.  
 
Der nördliche Teil des Gemeindegebiets zeichnet sich durch flachliegendes Marschland 
auf Meeresspiegelniveau aus, während der südliche und östliche Bereich eine höhere 
Reliefenergie mit Erhebungen von bis zu 28 m über NHN aufweist. Im nördlichen Ge-
meindegebiet und den Niederungsbereichen besteht der geologische Untergrund über-
wiegend Niedermoortorf, im Osten und Südwesten aus Lehmsand und im zentralen 
und südlichen Gemeindegebiet aus Sand.  
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Thematische Karte 3: Höhenschichten  
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3.4.2  Boden  

3.4.2.1  Bedeutung von Böden ï Gesetzliche Vorgaben  

Die Funktionen des Bodens für den Naturhaushalt lassen sich in folgende Aspekte zu-
sammenfassen: 

¶ Lebensgrundlage und Lebensraum für Menschen, Tiere, Pflanzen und 

Bodenorganismen,  

¶ Retentions- und Ausgleichsfunktion im Bodenwasserhaushalt, im 
Nährstoffhaushalt, für weitere stoffliche Einwirkungen und für das 
Kleinklima, 

¶ naturgeschichtliche Bedeutung und Archivfunktion. 

 
Die Nutzungsfunktionen des Bodens sind: 

¶ Rohstofflagerstätte,  

¶ Fläche für Siedlung und Erholung,  

¶ Standort für die land- und forstwirtschaftliche Nutzung,  

¶ Standort für sonstige wirtschaftliche und öffentliche Nutzungen, Verkehr, 
Versorgung und Entsorgung. 

 
Die nachhaltige Sicherung und Wiederherstellung der Funktionen des Bodens ist Zweck 
des Bodenschutzgesetzes (BBodSchG 1998). Auch im Naturschutzrecht und im Bauge-
setzbuch ist der Bodenschutz verankert.  
 
Folgende Leitlinien ergeben sich aus den gesetzlichen Vorgaben: 

¶ Die Funktionen der Böden und die Vielfalt der Bodenformen sind in ihrer 
natürlichen Verteilung zu erhalten.  

¶ Beeinträchtigungen von Bodenfunktionen sind, soweit wie möglich, zu 
vermeiden. 

¶ Mit dem Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden; dabei 
ist bei baulichen Nutzungen der Wiedernutzbarmachung von bereits 
bebauten bzw. versiegelten Flächen Vorrang einzuräumen. 

¶ Die Inanspruchnahme von Böden z. B. durch Bodenversiegelung, ist auf 
das notwendige Maß zu beschränken.  

¶ Die Inanspruchnahme von Böden ist auf Flächen zu lenken, die 

vergleichsweise von geringerer Bedeutung für die Bodenfunktionen sind.  
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3.4.2.2  Böden im Gemeindegebiet Frestedt  
 
Zum Schutzgut Boden standen folgende Unterlagen zur Verfügung: 

¶ Bodenkarte von Schleswig-Holstein M: 1 : 25.000 (Geodatensatz), heraus-
gegeben vom Landesamt für Umwelt des Landes Schleswig-Holstein (LfU-
SH), Stand 2019 

¶ āSchutzkulisse der Moor- und Anmoorbödenó (Geodatensatz), 
herausgegeben vom Landesamt für Umwelt des Landes Schleswig-
Holstein (LfU-SH) zum Vollzug des Dauergrünlanderhaltungsgesetzes 
(DGLG) und zur Anwendung im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik 
(GAP) der Europäischen Union in Bezug auf den Standard GLÖZ 2 (Schutz 
von Feuchtgebieten und Mooren), Stand 2011. 

 
Wie im Allgemeinen auf der Hohen Geest können auch im Raum Frestedt folgende 
wesentliche Bodentypen unterschieden werden: 
 
Im tiefer liegenden nördlichen Gemeindebereich sowie auch in den Niederungsberei-
chen der Frestedter Au und des Dohrlehnsbaches sind überwiegend Moore oder semi-
terrestrische sandige Böden vorhanden (vgl. Thematische Karte 4). Vorherrschende 
Bodentypen sind Niedermoor aus Niedermoortorf, Anmoorgley aus Talsand und Gley 
aus Geschiebedecksand.  
 
Das Grundwasser befindet sich zeitweilig an der Oberfläche. Starke organische Abla-
gerungen charakterisieren diese Standorte. Teilbereiche sind als Schutzkulisse der 
Moor- und Anmoorböden gekennzeichnet. Die Geländehöhen in diesem Bereich liegen 
oft auf Höhe des Meeresspiegels.  
 
Kleine Bereiche im Niedermoor sind durch Abtorfung anthropogen stark beeinflusst 
worden.  
 
Im zentralen Bereich des Gemeindegebiets sind Böden aus Lehmsand und dem Bo-
dentypen Braunerde, welcher flächenmäßig den größten Anteil in der Gemeinde aus-
macht. Ein weit verbreiteter  Bodentyp im Gemeindegebiet Frestedt ist Podsol aus Flug-
sand bis Geschiebedecksand. 
 
Im östlichen Gemeindegebiet, im Süderholz, befinden sich die Bodentypen Pseudogley 
aus Geschiebedecksand, Gley-Podsol aus Flugsand bis Geschiebedecksand oder Tals-
and, Gley-Pseudogley aus Geschiebedecksand und Pseudogley-Podsol aus Flugsand 
bis Geschiebedecksand. 
 



Gemeinde Frestedt Landschaftsplan Seite 23 

 

Thematische Karte 4: Bodentypen  
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3.5  Wasserhaushalt  

3.5.1  Oberflächengewässer  

 

Thematische Karte 5: Oberflächengewässer  

 






























































































































